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20 II . Sondernummer .

Unter den Städten mit mehr als 20 000 Einwohnern weiſt Mannheim eine Geborenenziffer
von 31,6 , Konſtanz von 20,3 auf ; Heidelberg hat 21,6 , Konſtanz 13,2 Sterbfälle auf 1000 Ein⸗

wohner . Entſchiedene Gegenſätze treten bei den unehelichen Geburten und den Heiraten hervor :

T In Konſtanz wurden 9,48 der Kinder auker der Ehe geboren , in Heidelberg 28,83 fo ; dabei

i
Ue wurden in Heidelberg auf 1000 Einwohner die meiften ( 10,25 ) , in Baden aber nur 6,57 Chen

H geſchloſſen .
Die hauptſächlichſten Urſachen dieſer Erſcheinungen ſind in der verſchiedenartigen Zuſammen⸗

ſetzung der Bevölkerung nach Alter und Geſchlecht (z. B. Raftatt mit ſeiner ſtarken Garniſon ) ,

ſowie in wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſen begründet ; bisweilen können ſie auch, wie ſchon

i früher bemerkt , aug dem Drte fremden , in ihn von außen hineingetragenen Umſtänden hervorgehen ,

ig wie in Freiburg und Heidelberg durch die ſtaatlichen Kliniken uſw .

a 2. Die mediziniſche Statiſtik für das Jahr 1913 .

Die ſtatiſtiſchen Entzifferungen und Erläuterungen über die Todesurſachen , die ärztliche

Behandlung der Geſtorbenen und die Infektionskrankheiten für das Jahr 1913 werden in den fol

genden Tabellen in gleichem Umfange wie in den vorangegangenen Jahren dargeſtellt .

I . Die Geſtorbenen nach Todesurſachen .

E Die wichtigeren Todesurſachen werden im Großherzogtum Baden ſchon ſeit langer Zeit ſehr

ſorgfältig und gleichmäßig feſtgeſtellt . Es iſt das eine Folge des Umſtands , daß bereits ſeit 1807

bezw. 1809 in Baden die obligatoriſche Leichenſchau beſteht . War der Verſtorbene während der mit

Tod ausgehenden Krankheit uſw . von einem Arzt behandelt , ſo iſt deſſen Angabe , andernfalls die⸗
jenige des für jebe Gemeinde des Landes amtlich beſtellten (Laien⸗)Leichenſchauers maßgebend . Über

jeden Todesfall füllt der Leichenſchauer einen Leichenſchauſchein aus , der dem Bezirksarzt des betr .

Amtsbezirks zur Kontrolle vorzulegen ift. Von dem Bezirksarzt werden die bezüglichen Angaben

in die von den Standesbeamten aufgeſtellten und durch die Amtsgerichte geſammelten Auszüge über

die Sterbfälle aus den Standesregiſtern eingetragen und vierteljährlich dem Statiſtiſchen Landesamt

zur weiteren Bearbeitung übermittelt . Auf dieſes Material gründet fih die badiſche Todesurſachen⸗

ſtatiſtik , welcher ſeit 1877 das Virchowſche Syſtem der Bezeichnungen zugrunde gelegt war . Seit

1. Januar 1905 iſt das ausführliche Todesurſachenſyſtem des Kaiſerlichen Geſundheitsamts ange

nommen worden , das 412 Krankheitsarten und Todesurſachen unterſcheidet .

1. Die ärztlich Behandelten unter den Geſtorbenen .

Im Berichtsjahr betrug die Zahl der in ärztlicher Behandlung Geſtorbenen , bezw. derjenigen

Perſonen , bei denen wenigſtens die Todesurſache durch einen Arzt feſtgeſtellt worden iſt , 25 980 Per

ſonen oder 77,/öĩ aller Geſtorbenen . Sie iſt damit auf den höchſten Prozentſatz geſtiegen , der

bisher zu verzeichnen war , wie ſich aus folgender Überſicht für die einzelnen Jahre des letzten

Jahrzehnts und deſſen Durchſchnitt ergibt .

Zahl der Davon in ärztlicher Zahl der Davonin ärztlicher

i ; Jahre Geſtorbenen Behandlung geweſen Jahre Geſtorbenen Behandlung geweſen

M (ohne Totgeb. ) Perſonen olo (ohne Totgeb. ) Perſonen ofo
H f 1903 39633 29162 73,6 1910 85683 27149 76,1

1904 40214 29761 74,0 | 1911 36417 27722 76,1

H 1905 40011 29742 743 | 1912 34069 26267 771
Wi 1906 38887 28917 74,4 | 1918 33445 25980 77,7

y7 Q oars |
T O T

A EAA miii ' 903/1912 37875 28446
1909 37726 aidat 75' 6

1903/191 37875 2844 € 75,1 .

Von den 8047 im Berichtsjahr geſtorbenen Säuglingen waren nur 4463 oder 55,5 "fo

von den 25 398 über 1 Jahr alten Geſtorbenen aber 21517 oder 84,7 / , von den 16916

männlichen Perſonen 12 942 oder 76 , / , von den 16529 weiblihen dagegen 13038 oder

78,9 l ärztlich behandelt worden . Die Anteile der ärztlich Behandelten unter den Geſtorbenen für

jedes der beiden Geſchlechter ſind ſtets verſchieden und für die weiblichen Perſonen immer höher

geweſen, wie die folgenden Verhältniszahlen für das Jahrzehnt ausweiſen . Es entfielen auf ie

100 Geſtorbene ärztlich Behandelte
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Mediziniſche Statiſtik .

im Jahr Männl . Weibl . im Jahr Männl . Weibl . im Jahr Männl . Weibl .
1908 72,6 74,6 | 1908 73,6 76,8 |

1918 76,5 78,9 l
1904 72,6 75,5 | 1909 74,0 77,4 |
1905 72,8 TO O 75,1 77,1 ſim Durchſchnitt
1906 73,4 75,4 | 1911 74,8 77,5 | 1908/1912 73,8 76,6 .
1907 73, 7 76, 7 1912 75, 4 78, 8 i i

4|

Trotzdem die Zahl der ärztlich Behandelten ſtändig zunimmt bleibt dennoch ein großer Teil

der Erkrankten , von denen vorausſichtlich viele bei ſachgemäßer Behandlung zu retten geweſen
wären , auch jetzt noch ohne ärztliche Hilfe. Dies gilt insbeſondere bei Erkrankungen von Kindern im

erſten Lebensjahre , von denen im Jahrzehnt 1903/1912 durchſchnittlich nur 54,8 in ärztlicher
Behandlung waren ; dabei hat ſich aber das Verhältnis im Laufe der letzten 30 Jahre um vieles

gebeſſert . Während die ärztlich Behandelten unter den im erſten Lebensjahre Geſtorbenen ausgangs
der 70er Jahre nur etwa ein Drittel ausmachten , erreichte deren Anteil mit einigen Schwankungen

anfangs der 90er Jahre etwa zwei Fünftel und ſtellt ſich gegenwärtig auf mehr als die Hälfte .
Von einer aufmerkſameren Behandlung der Säuglingskrankheiten durch häufigere Beiziehung von

Arzten iſt demnach noch viel für die Herabminderung der allgemeinen Sterbeziffer zu erwarten .

Die ärztliche Hilfe wurde aber nicht nur bei den Geſchlechtern , ferner bei Kindern und Er⸗

wachſenen, ſondern auch in den verſchiedenen Gogenden des Landes im Jahr 1913 in ungleichem
Maße in Anſpruch

genommen ;
die Entfernung zwiſchen dem Wohnſitz des Arztes und des Patienten ,

die Zahl der vorhandenen Arzte und andere Umſtände üben großen Einfluß darauf aus . Die Ver⸗

hältniszahl ſchwankte in den Amtsbezirken zwiſchen 63,8 „/ aller Todesfälle im Amtsbezirk Boxberg
und 90 , im Bezirk Freiburg ; noch günſtigere Verhältniszahlen als dieſer Amtsbezirk wieſen i

verſchiedene größere Städte , wie Freiburg mit 93,3 , Offenburg mit 93,4 , Konſtanz mit 935 , ai

Baden mit 93,0 , Lörrach mit 92,7 umd Emmendingen mit 92,6 "y aWer Geſtorbenen auf , wobei

auher den zahlreichen , hier niedergelaſſenen Arzten auch der Beſitz an Krankenhäuſern und Kliniken , a
Sanatorien uſw . einen erheblichen Einfluß ausübt . i

| In welchem Prozentverhältnis in den Amtsbezirken und größeren Städten des Landes po
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wurde , zeigt nachſtehende Überſicht. Es wurden ärztlich |

|
behandelt i

im Amtsbezirk ¾ im Amtsbezirk % | im Amtsbezirk 9 % in den Städten o |
Freiburg . . . 90,9 | Singheim o ANO l NEN a oTa Freiburg . . 98,6

Müllheim 87 %,½ Ettenheim `. 77,3 Adelsheim . . 72,4 Offenburg . . 98,4
Vaden 86,9 N 77,5 Bruchſal . 71,8 Konſtanz . . 98,1

Konſtanz E eR a . 77/1“ Sadma , S Ear ia aaa s OOTO i

Karlsruhe
Vonndorf aai : O Dupes S IDES kaimo e a TORN j

Lörrach . ERS Breiſach . 76,8 Waldkirch . . 70,7 Emmendingen . 92 ,
Pfullendorf . . 82,s [ Schopfheim . . 76,8 Stockach . 70 , Heidelberg . . 9171 sani
Neuftadt . . 82,s Donaueſchingen 76,5 Eppingen . . 70,0

|.
Cttlingem ie =" 90,6 W j

| Heidelberg . . . 82,7 | Waldshut . . 76,4 Schwetzingen 69,6 Bruchſal . . 90,8 pi |
Staufen . . . 82,3Wertheim . 76,3 Durlach . . . 69,5 Karlsruhe . . 88,6
Veinheim . . 81,sLahr . . 76,2 Ettlingen . 68,s Lahr . . 55,7
St . Blafien . . 80,5

|
Engen . 76,0 Wiesloch . 68,s Weinheim . . 185,0

Mannheim . . 79,9 | Emmendingen . 75,5 | Buden . . . 68,2 | Pforzheim < AN i
; Obertirh . . . 79,4 | Wolak . . 75,4 Cberbah . . . 67,9 | Gingen . . , 844 A aU i

Bretten . 78,0 Achern 74,6Meßkirch 64,3 Fanat o o , 83/55
Pforzheim . . . 77 , Villingen . . 73 , Mosbach 64 , Kehl a 88,2 i
Triberg . . 77,0 Schönau . 73,5 Borberg 63,sVillingen . . 8l,6 f
Überlingen 77,6 Tauberbiſchofsheim 73,4 | Mannheim . . 81,0 |

Vila N a At i

| 2. Die in Anſtalten Geſtorbenen .

| Die Bahl der in Kranken - und Pflegeanſtalten aller Art geſtorbenen Perſonen hat im Jahr
| 1913 abſolut wie relativ zugenommen und betrug insgeſamt 5566 oder 16,6 / aller Geſtorbenen .

In
spi einzelnen Jahren des legten Jahrzehnts belief fih diefeſe Bat |

auf auf % der im auf auf do der | auf auf % der i
Sabr Perſonen Geſtorbenen | Jahr Perſonen Geſtorbenen | gabe Perſonen Geſtorbenen

1903 4192 10,6 |- 1908 5154 13,6 | 1918 5566 16,6
1904 4385 10,9 | 1909 5288 14,0 |
1905 4675 11, 1910 5206 14,3 im Durchſchnitt

1906 4497 11,6 1911 5434 14,9 |-
1908/1912 4940 13,0 .

1907 5149 13,5 10912 5417 15,9 |

(Fortſetzung des Textes auf Seite 26. )
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II . Sondernummer .

Tabelle 3. Die Geſtorbenen nach der ärztlichen Behandlung , die in Anſtalten ſowie die "n

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10. 1 1 181a 150817 E | wg

i ii Davon ſtarben
|

1 |
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I
| | £ 88 . ontan , ERa e eap e p pE E

pi 11 Bonndorf . . . 277[ 213 64
76,9 | 2o Oa O RRT IS 13| 501 114 — — — 3

2| Donauefhingen . | 412 | 315 | 97 76 , 74 | 180 76 | 1841 36 36 59 | Go PLT ks
i 8| Engen . 4. =. 366 278 88 || 76 ; |

68 18,6 6718,3 sed 2947 59i igi ] 2
Fe

4J Konſtanz956 ] 808 148
84s
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'
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13 | Waldshut f 517 f 8394 | 123| | 764 |
62 12 , 95 18 , BAA i2 o 2de Uer i s a ga

E. G. B. Freiburg . | | |
|
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| 14 | Breifah n wispa 225 : 1 68h 768 likea 66 225 4½41488 1 ik t T 7
| 15 | Emmendingen . . | - 934 | 705 229 75,3 12113, % 199 21,3115 59

|
LAR laedat 1 4 4

16 Ettenheim . . . 330 ] 255 75 773 — —i 74/4224 32 24 35 AE TT A 12
17 | Freiburg . . . . | 1885 | 1714 | 171 ||

90 ,| | 7197 1425 8091 t6 ,| 236] 95 17 96 2 ON T] 7] 4] | 1
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21] Müllheimm . - | 817 | 278 |. 89 | | 87,7 41 | t29 | -87| 117 ] 821 - 11 ) 191. . . EN l
22 Neuſtadt . 273 226 47 82,6 10 % 63 23 , 44 19381

| 3| 8] MY
23Oberkirch . [ 277220 57 79 % 22 8 , 5419,5 24 19

| 21| 3) 10
24 | Offenburg . . 1044 807 237 77½ . 128 | r23} 287 | 22,7] . 144 | 74/187 ] 1; 313/8 ) l |
25 Schönan . [ 257189 68 73,5 26 10 , 48 18,5 84 | 16 . 1588 ] — i 21 = ] 1 1
26 Schopfheim . [ 371 285 86 75,3 ] 88 23, , 59 15,0 838 12 45 2 ( — — 2

27 Staufen . 311 256 55 823 19 5 , 65317 % 34 15 30. — - 7 ] 4
28] Waldkirch . 427] 302 12570 % 37 8 88 20,6 41 28 60 1 TI 2 5 4| Hig

| 29| Wolfa . . m f483 | 364; 119 | 75,4 38 7 % 108 21½ 51 [ 31,J 50 Talkere liah]
i

|
. G .B. Harlsruhe .

30] Achern . . 445 [ 382 11374 , 104 23 , 91/2 % 36 32 33 1/ ( — ( ( 5
31] Baden . 536 466 70 86/ % 80 14 % 110 20 , 70] 21 30 — — 18 | 1
32 Bretten . `| 394 | 311 83 | 48g t12| 3l 108 | 27,4 6722 29 2 — — . 6 6

38 Bruchſal . 1281 ] 920361 71,8 48 3 , 476 37½ 227 82 885 21 — 183| | è
34 Bühl . 633 452 181 71,½118 18,6 14122, , 58 40 : 21 2 | fra ] 6] 4

Ei 35 | Durlaģ :. . . . . f 705] 490| 215 | 69,5 | 28 | 351 288] 336 pin] 36 : 756 || 1 - epena 1 3
36Ettlingen . 471 ] 324 14768,8 11 253148 31 , 76] 32 50] 3 — 1 / ( 2 14

87 | Rarlõruhe . . . | 2824 | 1958 | 366 | 84,3718 | 30,7 | | 554 | 23,8 | 378 | 142| : 92 | 7 9452 3
16

38 Pforzheim - ' 1644 | 1275 | 369 | 77,7 | 1364 | 22,1 | 475 | 28 , | 261 | 109 | 89 ) 5 | 51/22 24| lo

|
389 Raſtatt . 1027748 279 7236 44 4,3 298 29 , ieo ] 91 : 788 ] 51 Sept ]

’

! £ . 8 . WMannpeim . | | | |
|

E da j

40 ( Adelsheim . . . 221 [ 160 61 72 , a5 di 2a Lailas aler 9| a aj iyaa s
41 Boxberg . . . 268 [171 97 1 63,8 23 1° 86l 5712r 19 [ 16 45 — 2 — Si 5
42 Duchen 459 313 146 68 , 13 2½ 1132 % 44 47 65 3 — — 1 2
43 Eberbach . . . . 246 167 7967½ 9 33, 46187 26851/ — 2 | l l

| l
' 44| Chpingen ~ . 1 800] 2101 901 7o ! 101 3,3l 6L 203 ] 31] 17740 | 1 — H

Eei 45 | Seidelberg ` | || 1947 | 1610 | 887 | 827 | 686 | 352 | 431] 22x | 279] 101 | 128 13 Fie 22ʃ( 25 14
46 | Mannheim . . | 83131 | 2501 | 630 -79, 821 25 , 98131 598 284159 18 13 13215 4

l 47 | Mosbach . . . | 7515 | 330 | 185 l 64r 281 s4] 102| 198 ] 42| 19 | = ] r2 ] 1 7 5

48 Schwetzingen . `| 703 | 489 214 69,7 9 1 , 332 4/ % 17746 503 ( — — 4 4
49 | Sinsheim . - <| 541 | 420| 121 . 77 ] 48: 1428% | 10018 ] 4541008 | 70era I otit — l8 3
50 Tanberbiſcofsbeim . 485 356 129 73,½ 5 1½% 12024½ % 65 26 45 2 — — ( 12 —
51 | Weinheim . . . | 418 | 338 a | 876 42 10 %½ 107 ( 25 % 76 [ 19 55 2 ( ( — . — | 5
52 | Wertheim . . . | 270 | 206 | | 76a „2| os | 58i 196 | 34418 sepit- | l g [ .

58 | Wiesloh . . . . | 528 | 363 185 Assi 76 | t44 182] 34s ! 10) 80! 3 i 6 la
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, im erſten Lebensjahr Geſtorbenen und die Todesurſachen für das Jahr 1913 . Tabelle 3. k
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Sondernummer .

(Fortſetzung des Textes von Seite 21.

Da ſich die Krankenanſtalten vornehmlich in größeren Gemeinden befinden , macht die Zahl

der darin Geſtorbenen in dieſen einen weit höheren Anteil aler Geſtorbenen aus als in den übrigen

Gemeinden des Landes . Recht verſchieden — je nach der Zahl der vorhandenen Krankenhäuſer —iſt

die Zahl der in Krankenanſtalten Geſtorbenen auch in den Amtsbezirken . Höchſte Zahlen einerſeits

und geringſte anderſeits ergaben ſich im Jahr 1913 in folgenden Bezirken : Es ſtarben in Kranken

anſtalten
über 10 % der Geſtorbenen

in in in in in

Freiburg . . 42,3 | Adern . . 23,4 | BUH . . . 18,6 | Gädingen . 14,1 | Waldshut . 12,0

Heidelberg . 35,2 | Bforzheim . 22,1 | Donaueſchingen 18,0 überlingen . 13,9 | Triberg . . 10,5

Karlsruhe . 30,7 Lörrach . . 20,7 | Pfullendorf . 16,7 | Emmendingen 13,0
| Weinheim . 10,2

Mannpeim . 26,2 | Gt . Blafien . 19,5 | Baden 4,9 | MüNheim . 12,9 Bonndorf . 10,1

Konftanz . . 25,3 | Engen . . 18,6 | Wiesloh . . 14,4 | Offenburg . . 12,3 | Shönau . . 101 ,

Shopfheim . 23,7

unter 3 % der Geſtorbenen

in in in in in

Buchen . . 2,8 Adelsheim . . 2,3 Schwetzingen — 1,3 Wertheim . . 0,8 | Ettenheim

Ettlingen . . 2,3 | Kehl . . . 1,9 | Tauberbifhofbeim 1,0 | Neuftadt . . 0,4

In den Anſtalten für Geiſteskranke , Idioten , Epileptiker uſw . insbeſondere ſtarben 438

oder 4,5 ° aler im Laufe des Berichtsjahrs vorhanden geweſenen Pfleglinge gegen 386 oder

4,5 im Jahr 1912 ; in den Kreispflegeanſtalten kamen 414 Sterbefälle vor oder 11,3

anf 100 Berpflegte gegen 404 oder 11,2
° im Jahr 1912 .

3. Die im erften Lebensjahre Geſtorbenen .

Die Säuglingsſterblichkeit hat gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme um 383 Fälle oder

3,7 % erfahren und iſt damit ſowohl der Bahl nach wie verhältnismäßig das günſtigſte Jahr im

letzten Jahrzehnt , wie die folgende Überſicht deutlich erkennen läßt . Es ſtarben im 1. Lebensjahr
0/ v v 1 w J p I n

mo inbe ghan SeS | in i o Mbere bene | Ber über. gibos Ge .
Jahr haupt geborenen ftorbenen Jahr haupt geborenen ſtorbenen Jahr haupt geborenen ſtorbenen

1903 13 430 20,7 33,9 1908 11320 16,6 29,9 1913 8047 138 241

1904 13748 20,6 34,2 1909 11236 17,3 29,53
1905 13012 19,7 32,5 1910. 9981 15,7 27,8 im Durchſchnitt

1906 12941 193 333 | 1911 10525 17,5 28,9 | 1903/1912 11607 17,9 30,6 .
1907 11 547 17,5" 30,2 |- 1912 “ 8380 13,8 24,6" |

Im Jahr 1913 bleibt hiernach die Sterblichkeit der Neugeborenen im Großherzogtum um

3560 Fälle hinter dem zehnjährigen Durchſchnitt 1903/1912 zurück und iſt auch im Verhältnis zu

den Lebendgeborenen und Geſtorbenen ſehr günſtig . Auch im Berichtsjahr weiſen wieder die

Gegenden , die regelmäßig den größten Anteil zur Säuglingsſterblichkeit ſtellen , recht ungünſtige

Verhältniszahlen auf . Im Amtsbezirk Schwetzingen trafen z. B. 47,2 à öſämtlicher Todesfälle

auf ſolche von Kindern im 1. Lebensjahre , in Bruchſal 37,2 %, in Wiesloch 34,5 , in Durlach

33,3 und in Mannheim 31,3 h . Es ſind dies vorwiegend induſtrielle Bezirke , in denen die

Frauenarbeit in erheblichem Umfange verbreitet iſt . Dazu kommt , daß eben dieſe Gegenden , wie

bereits in den Mitteilungen über die Bewegung der Bevölkerung nachgewieſen iſt , zu denen ge

hören , welche ſich durch eine verhältnismäßig ſtarke Geborenenziffer auszeichnen .

4. Die wichtigeren Todesurſachen

werden nachſtehend im einzelnen behandelt .

4) Sterblichkeit im Wochenbett .

An den Folgen von Geburt und Wochenbett ſtarben im Jahr 1913 weniger niedergekommene

Frauen als im Vorjahr und im Durchſchnitt der Jahre 1903/1912 , wie folgende Überſicht

ausweiſt :
Nieder - Geftor - O/o der Nieder⸗ Geſtor⸗ O/g der Nieder⸗ Geſtor⸗ O/o der

Jahre gekommene bene Nieder⸗ Jahre gekommene bene Nieder⸗ Jahre gekommene bene Nieber

Wöchnerinnen gekommenen Wöchnerinnen gekommenen Wöchnerinnen gekommenen

1903 65844 223 0,33 | 1908 68186 218. 0,31 1913 58 981 206 0,35

1904 67585 233 03 | 1909 65843 225 03 |

1905 66984 245 Ose | 1910 64066 186 02s In Durchſchnttt
1506 67731: 228 < 0,8 | ; 1911 61012 5170, 0,28! 1903/1912 65565 72 3.

1907 66999 212 031 | 1912 61408 237 0,39 |
ENE ORDOS RIRE TE
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An Kindbettfieber wurden 376 Erkrankungen zur Anzeige gebracht ; 102 oder 27 der
angezeigten Fälle verliefen tödlich . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts erkrankten und
ſtarben Wöchnerinnen :

Im An Kindbettfieber Oo der. | Im An Kindbettfieber 0/ọ der Im An Kindbettfieber %p der 4|Jahr ertrankt geſtorben Erkrankten Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten V
1908 459 122 26,6 198 482 111 25,7 WS GTO +0279: api
1904 520 128 24,6 1909 473 119 25,2
1905 584 186 25,5 1910 383 91 23,8 Im Durchſchnitt
1906 467 120 20,7 1911 449 91 20,3 . ` | 1908/1912 459. . 115 2521 . | |1907 450 109 24½ 1912 423 119 23,1

Im Berichtsjahr iſt im Verhältnis zur Geſamtzahl der Wöchnerinnen die Zahl der Er —richtsjah t Verhältnis zur zah hner Bal Ckrankungen wie die der Todesfälle an Kindbettfieber kleiner ( 0,94 bezw. 0,17 ) als in den Yor -
jahren . In 17 Amtsbezirken kam kein Sterbefall an Kindbettfieber vor ; in weiteren 15 Amts

I
bezirken waren die Sterbefälle nur vereinzelt . Die Bezirke Mannheim ( mit 18 Fällen ) , Heidelberg (13), or E
Karlsruhe ( ) , Bruchſal , Pforzheim und Raſtatt (je 5 Fälle ) hatten die höchſten Zahlen aufzuweiſen .

b) Pocken ( Blattern ) .

| Die Pocken treten ſeit 40 Jahren nur noch in vereinzelten , vom Auslande eingeſchleppten
Fällen auf , ſo daß die ſtrenge Durchführung der Impfpflicht im Großherzogtum und im übrigen
Deutſchland ſich von guter Wirkung erweiſt . Im Berichtsjahr erkrankte an Pocken nur 1 Perſon
im Amtsbezirk Durlach . Ein Todesfall war nicht zu verzeichnen .

c) Scharlach .
| Die Zahl der an Scharlach Erkrankten belief fich auf 3487 Perfonen , d. f. 343 oder 10,9 olg

mehr als im Jahr 1912 ; die Krankheit iſt in dieſem Jahr etwas bösartiger aufgetreten als wie im |
Vorjahr , denn der Prozentſatz der Todesfälle bei den erkrankten Perfonen iſt in die Höhe gegangen ,

ii
|

zeigt aber gegenüber dem Durchſchnitt der Jahre 1903/1912 immer noch einen ſehr niedern AAi |Stand , wie aus folgender Überſicht zu entnehmen ijt : |
|

Es erkrankten und ſtarben an Scharlach
j

im Perſonen Ojo der im Perſonen 0/0 der im Perſonen Ojo der |Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten ( Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten
|1908 2128 74 3,5 1908. . 38984 217 5,4 1918 ` 3487 107 3,1

10041 3808r; 132o anadaors | 1900. . B120 178 POE ia Man
1905 2841 146 Daie ] L90 aaa " 96 4,0 Durchſchnitt
1906 3174 140 4,4

| 10 84i L17 3,4 1903/1912 3186 140 ha . Cam d
1907 4668 231 4 % 1912 3144 83 276 | |

| Unter den Amtsbezirken weiſen Mannheim mit 32 und Pforzheim mit 22 weitang die meiſten E i
| Sterbfälle an Scharlach auf ; 23 Amtsbezirke blieben davon vollſtändig verſchont . | i

d) Maſern und Röteln .

Todesfälle an Maſern find im Jahr 1913 erheblich weniger aufgetreten , ſie bleiben um |
327 Füle unter dem Vorjahr und um 240 Fälle unter dem Durchſchnitt der letzten 10 Jahre j i
1903/1912 . Es ſtarben daran

im Per⸗ davon im im Per⸗ davon im im Per davon im pili| Jahr ſonen J. Lebensjahr Jahr ſonen 1. Lebensjahr Jahr ſonen 1. Lebensjahr
| 1903 574 190 1908 132 52 1913 200 83

|
|

1904 695 260 1909 411 149 im Durchſchnitt pii l
1905 857 106 1910 478 178 1903/1912 440 157 . E$
1906 448 177 1911 173 63 j |1907 610 217 1912 527 186 pi |

Die meiſten Sterbfälle weiſen die Amtsbezirke Pforzheim ( 24) , Heidelberg ( 23) , Bruchſal
dund Mannheim (je 13) , Durlach und Tauberbiſchofsheim ( je 12 ) auf ; in 19 Amtsbezirken kamen

keine Todesfälle an Maſern vor .

e) Diphtheritis ( Rachenbräune ) und Krupp .
Die Sterblichkeit an Diphtherie und Krupp iſt gegen das Vorjahr um 22 Fälle gefallen ,

ebenſo ift die Zahl der daran Erkrankten um 499 Fälle zurückgegangen , dagegen iſt die Sterblichkeit
|

um Verhältnis zur Zahl der Erkrankten etwas geſtiegen ,bleibt aber mit 71 % unter dem Durchſchnitt
| er Jahre 1903/1912 . Es erkrankten und ſtarben an Diphtherie und Krupp
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II . Sondernummer .

im Perſonen Og der | im Perſonen Ojo ber | im Perſonen Olo der

iii Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten

H 1903 3014 287 9,5 | 1908 3316 348 10,5 | 1913 3320 235 TA

HA 1904 3708 333 9,0 1909 3272 340 10 , im

i 1905 3722 373 10,o 1910 3172 320 10,1 | Durg -

ihi 1906 3011 286 9,5
| 1911 4530 321 7,1

| imitt

1907. 3081 305 98 1912 3819 257 ' 7 | 19031912 3405 317 9,1 .

Die meiſten Opfer forderte Diphtherie und Krupp in den Amtsbezirken Heidelberg ( 20) ,

Pforzheim ( 16) , Karlsruhe und Mannheim (je 14) , Triberg ( 13) , Freiburg ( 12) , Lörrach und

T Offenburg (je 10 Fälleh . In den 7 Amtsbezirken Stockach , Waldshut , Schönau , Staufen , Adels⸗

( nE heim , Weinheim und Wiesloch tamen teine Todesfälle an Diphtherie und Krupp vor .

f ) Keuchhuſten .

Die Todesfälle an Keuchhuſten haben gegenüber dem Vorjahr um 84 abgenommen ; ihre Zahl

ſteht wieder unter dem Durchſchnitt . Es ſtarben daran

im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen

1903 495 1908 488 | 1918 340
|

1904 489 | 1909 441 | |
1905 354 | 1910 384 | im Durchſchnitt

1906 524 1911 268 | 1903/1912 416 .

1907 847 | 1912 424 |

Unter den Amtsbezirken weiſen im Berichtsjahr Mannheim mit 43 , Offenburg mit 21 , Mos⸗

bach mit 17 , Karlsruhe mit 15 und Pforzheim mit 14 Todesfällen an Keuchhuſten die ungünſtigſten

Verhältniſſe auf , während 7 Amtsbezirke (Säckingen, St . Blaſien , Ettenheim , Waldkirch , Boxberg ,

Eberbach und Eppingen ) davon gänzlich verſchont blieben .

Im Jahr 1913 ſind an den unter c) bis f) genannten Krankheiten ( Scharlach , Maſern , |

Diphtherie und Krupp ſowie Keuchhuſten ) zuſammengenommen 882 Perſonen
dahingerafft worden , 409 weniger als im Vorjahr ; im Jahrzehnt 1903/1912 ſtarben daran

18133 Perfonen , und zwar

im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen
| im Jabr Perſonen

1903. 1430 1908 1185 | 1918 882

1904 1639 | 1909 1865 |
1905' 1280 | 1910 12283 | im Durchſchnitt

1906 1398 | 1911 879
|

1903/1912 1818 .

1907 1493 | 1912 1291 |

Einzelne dieſer fünf Todesurſachen ſind den Kindern im 1. Lebensjahre beſonders gefährlich .

An Im Berichtsjahr ſtarben Untereinjährige an Sharlah 9 ( 8,41 éder an Scharlach Geſtorbenen ) ,
an Maſern und Röteln 83 ( 41,50 ) , an Diyhtherie und Krupp 21 ( 8,9 « %) und an Keuch⸗

ai huſten 237 ( 69,71 9½) . Der Keuchhuſten iſt demnach 1913 wie feit Jahren überhaupt für Säug⸗

linge bei weitem die verhängnisvollſte unter dieſen fünf Infektionskrankheiten geweſen.

pai g) Typhus .

Auch die Zahl der an Typhus Erkrankten und Geſtorbenen nimmt allmählich , allerdings unter

Schwankungen , immer mehr ab . Im Berichtsjahr iſt die Zahl der Typhusſterbefälle um 30 niedriger

i als im Vorjahr , ſie iſt die günſtigſte des letzten Jahrzehnts , wie folgende Überſicht zeigt . Es

erkrankten und ſtarben an Abdominaltyphus

im Perſonen überhaupt OJo der | im Perſonen überhaupft Ojo der | im Perſonen überhaupt O/o der

Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten —Jahr erkrankt geſtorben Erkrankten

i
`

1903 824 144 17,6 1908 553 79 14,3 | 1918 229 28 12,2

4 1904 798 118 14/8 1909 412 75 19,2 im
{ DE L L ao Do Ao 50 12,0 Durch⸗

1906 611 102 16,7 1911 569 60 10,5 ſchnitt

1907 468 61 15/O [ 1912 385 58 15,1 15003/112 577 86 14, .

Am häufigſten waren die Todesfälle an Typhus in den Amtsbezirken Karlsruhe ( ) , Bretten ( ),

Pforzheim und Mannheim (je ) . Die Bezirte Emmendingen , Waldtirh und Heidelberg hatten

je 2 und die Bezirke Konſtanz , Lörrach , Wolfach , Bühl , Raſtatt , Sinsheim und Wiesloch je 1 Todes⸗
fall . In 49 Amtsbezirken kamen keine Sterbefälle an Typhus vor .
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h) Lungenſchwind ſucht .
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Die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht iſt im Jahr 1913 ſowohl im Verhältnis zur Be⸗

völlerung im ganzen wie auch der Zahl der Fälle nach die niedrigſte bisher in Baden beobachtete.
In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts erlagen ihr

im
Jahr
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909

Perſonen
überhaupt

4129
4202
4066
3817
8725
3679
3598

auf 1000
Einwohner

2,13
2,14
2,03
1,88
1,82
RTT
1,71

|
j

im
Jahr
1910
1911
1912
1913

1908/16
im Durchſchnitt

12

Perſonen auf 1000
überhaupt Einwohner

3512 1,65
3436 1,59
3319 1,52
3171 1,44

3748 1,82 .

Die feit mehr als einem Jahrzehnt in Baden wie im ganzen Deutſchen Reich ſyſtematiſch
betriebene Bekämpfung der Tuberkuloſe hat hiernach erfreuliche Erfolge gezeitigt . Von 1903 bis
1913 iſt eine Verminderung der Sterbefälle an Tuberkuloſe der Lungen um 958 oder nahezu ein
Viertel ( 23,2 ,¾) eingetreten .

In der folgenden Überſicht iſt die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht in den einzelnen Amts⸗
bezirken und in den 7 größten Städten ( mit über
mit dem Vorjahr , zur Darſtellung gebracht .

in
St . Blaſien .
Wiesloch .
Karlsruhe , Land .
Mülheim
Ettenheim
Bruchſal .
Ettlingen .
Schwetzingen
Freiburg , Stadt .
Heidelberg , Stadt
Karlsruhe
Lahr
Karlsruhe , Stadt.
Emmendingen
Freiburg .
Weinheim
Wolfach
Konſtanz , Land
Waldkirch
Mannheim , Stadt
Pforzheim , Stadt
Baden , Stadt .
Pforzheim

Von den 53 Am

20 000 Einwohnern ) im Berichtsjahr , verglichen
Es ſtarben von 1000 Einwohnern

1912
1,50
8,09
1,65
LH

. 27
1,18
1,54
1,19
1,44
1,57
0,99
1,03
1,35
1,56
0,98
0,75
0,86
1,45
l,41
0,97
0,70
0,76
0,94 .

1918 1912 in 1918 1912 in 1918
11 20e e8 OT Mannheim 1,54 1,61 Mosbach . 1,25

2,50 2,04 1 1,52 0,79 persoa Qand 1,28
2,15 1,67 Shna . 1,51 1,88 Staufen . 1,21, r , ? ,

2,02 1,80 Pforzheim , Qand . 1,51. 2,00 Adelsheim 1521
1,97 2,98 Tauberbiſchofsh . 1,51 1,41 Bretten 1,20
DUE L98 Säckingen 1,49 1,14 Überlingen 1,18
180 1,36 Durlach 1,49 1,26 Engen „17

nay a poan n raa Eoun Qand . 1,15
81 96 Konftana . . 47 39 Schopfheim . 1,14

179 ' 86 S l 17 1,55 Sadeb niii H Ri
1,78 1,65 Heidelberg LAT ot Donaueſchingen . 1,os
1,78 1,64 Ket KOT
1,70 ' 65 Landesdurchſchnitt 1½ 1,52 Vuchen 107N ,
1,66 1,79 Eppingen 1,43 2,14 Oberkirch
1,64 1,76 Lörrach 1,838 1,54 Borberg . . 0,99
1,61 1,88 Baden , Land 1,88 1,84 Neuſtadt . . 0,98

nd tag KEEN mar aoo r i ai58 1,60 Achern . 84 1,11 Waldshu 0,95.57 177 Eberbach . 1,81 1,73 Triberg 160,08
1,87 1,47 Konſtanz , Stadt . 1,30 1,09 Bonndorf 0,90
1,56. -1,56 Raſtatt 1,28 1,60 Meßkirch . . . 0,77
1,54 1,72 Villingen . 1,25 1,10 [ Pfullendorf . . 0,67
1,54 1,69 Bühl . 1,25 1,52 Stockach . 0,47

tsbezirken weiſen demnach im Berichtsjahr 13 oberländiſche und 12 unter
ländiſche eine höhere und 16 oberländiſche und 12 unterländiſche eine geringere Sterblichkeit an
Lungenſchwindſucht auf als das Land im gangen ( 1,44 auf 1000 Einwohner ) ; St . Blaſien mit
2,91 und Wiesloch mit 2,30 an Lungenſchwindſ
mit 0,67 und Stockach mit 0,47 die niedrigſten Verhältniszahlen .

i) Lungenentzündung .

ucht Geſtorbenen haben die höchſten , Pfullendorf

Im Jahr 1913 ſtarben an Lungenentzündung im ganzen 2922 Perſonen oder 1,32 auf
1000 Einwohner , und zwar an fibrinöſer Lungenent
hypoſtatiſcher 71 und an Lungenentzündung ohne nähere Angabe 581 .

zündung 814 , an katarrhaliſcher 1456 , an

Gegen 1912 iſt eine
lleine Abnahme der Sterbfälle ( um 48 Fälle oder 1,62 9/ ) zu verzeichnen . In den einzelnen
Jahren des Jahrzehnts 1903/1912 ſtarben an Lungenentzündung

im Jahr überhaupt

1903 3576
1904 3512
1905 3388
1906 3155
1907 8286

auf 1000
Einwohner

1,84
1,78
1,70
1,56
1,60

im Jahr

1908
1909
1910
1911
1912

auf 1000
überhaupt Einwohner im Jahr überhaupt

3091 1,49 1913 2922
8279 1,56
8019 1,42 im Durchſchnitt
2840 1,32 19038/1912 8211
2970 1,36

auf 1000
Einwohner

1,82

1,56 .r

a
aa

a

E

ataria
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Die meiſten Todesfälle an Lungenentzündung weiſen im Berichtsjahr die Amtsbezirke Mann⸗

heim ( 283) , Karlsruhe ( 191 ) , Heidelberg ( 176 ) , Freiburg ( 169 ) , Pforzheim ( 132 ) , Emmendingen

( 115 ) und Bruchſal ( 110 ) auf , die niedrigſten Zahlen dagegen die Bezirke Breiſach ( 17) , Meßkirch

und Schönau (je 16) , St . Blaſien ( 12) und Borberg ( 11) .

4) Ruhr ( Dysenterie ) .
Der Ruhr ( Dysenterie ) erlagen im Jahr 1913 im ganzen 4 Perſonen , und zwar 2 im Amts⸗

bezirk Raſtatt und je 1 in den Bezirken Freiburg und Mannheim . Während die Jahre 1903 , 1909

und 1910 keine Todesfälle an dieſer Krankheit aufzuweiſen hatten , ſtarben in den Jahren 1907 : 2,

1908 : 4, 1906 : 6, 1912 : 7, 1905 : 8, 1911 : 14 und 1904 : 32 Perſonen .

1) Krebs .

An Krebs und bösartigen Neubildungen ( Geſchwülſten ) kamen im Berichtsjahr 2634 Todes⸗

fälle vor , 182 mehr als 1912 , wie denn überhaupt an dieſen Krankheiten , abgeſehen von einigen

Schwankungen , ſeit langer Zeit ſtändig mehr Perſonen ſterben . In den einzelnen Jahren jeit
1903 erlagen dieſer bösartigen Krankheit

im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen im Jahr Perſonen

1903 2088 1906 2125 | 1909 2343 1912 2452

1904 2235 1907 2101 1910 2428 1915 2684

1905 2205 1908 2225 1911 2419 im Durchſchnitt

| 1903/1912 2262 ,

Bon den im Jahr 1913 an Krebs ufw . Geftorbenen ftanden 2572 oder 97,6 fo in ürt -

licher Behandlung , daher weifen auh die Amtsbezirke mit den größeren Städten , in denen ſich
zahlreiche Krankenanſtalten befinden , die meiſten Todesfälle an Krebs auf , während die vorwiegend

ländlichen Bezirke bezw. die Bezirke mit vereinzelten Krankenanſtalten die geringſten Zahlen haben .

Über 100 Todesfälle hatten insbeſondere die Bezirke Mannheim ( 225) , Heidelberg ( 218) , Freiburg

( 211) , Karlsruhe ( 197) , Konſtanz ( 105 ) und Pforzheim ( 100) , unter 20 Fälle hatten Breiſach ( 19 ) ,

Adelsheim ( 18) , Eppingen ( 15) , Wertheim ( 14) und Eberbach ( 11) .

m) Selbſtmord .

Im Großherzogtum ſtarben im Jahr 1913 im ganzen 515 Perſonen durch eigene Hand ,

29 mehr als im Vorjahr . Es ſtarben nämlich durch Selbſtmord

im Jahr Perſonen Ta im Jahr Perſonen e r im Jahr Perſonen EDO T

1903 432 0,22 1908 484 0,23 1913 515 0,23
1904 401 0,20 1909 469 0,22
1905 4492 0,22 1910 480 0,23 im Durchſchnitt

1906 436 0,22 1911 488 0,20 1903/1912 446 0,22 ,
1907 397 0,19 1912 486 0,22

Von den 515 Selbſtmördern entfielen 238 auf die größeren Städte , davon 204 auf die

Städte mit mehr als 20000 Einwohnern . Im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1903/1912 legten
363 Männer und 83 Frauen Hand an ſich ; das weibliche Geſchlecht machte alſo faſt ein

Fünftel ( 18,6/ ) der Selbſtmörder aus . Der Anteil im Jahr 1913 , wo von den 515 Selbſt⸗
mördern 116 oder 22 , / / weiblichen Geſchlechts waren , übertraf hiernach den Durchſchnitt . Ms

Todesart wählten die Selbſtmörder wie ſtets auch im Berichtsjahr am häufigſten das Erhängen ( 199 ) ,

Erſchießen ( 131 ) und Ertränken ( 83) ; Tod durch Gift kam 46 mal , durch Sturz 21 mal , durch

Überfahrenlaſſen 21 mal , durch Stich und Schnitt 12 mal und durch Verbrennen 2 mal vor .

Von den männlichen Selbſtmördern ( 399 ) ſtarb faſt die Hälfte ( 175 ) durch Erhängen und faſt ein

Drittel ( 122 ) durch Erſchießen ; von den weiblichen Perſonen ſuchten 33 den Tod durch Ertränken ,

26 durch Gift und 24 durch Erhängen .
Nah der Religion waren 276 Selbſtmörder ( 53 , ½) evangeliſch, 208 ( 40 , / ) katholiſch ,

17 ( 3,3 „%) iſraelitiſch und 14 ( 2 , / ) ſonſtiger und unbekannter Religion . Da der katholiſche

Volksteil faſt drei Fünftel , der evangeliſche nicht ganz zwei Fünftel der Geſamtbevölkerung des

Großherzogtums ausmacht , weiſt dieſer abſolut wie relativ erheblich mehr Selbſtmordfälle auf als

jener . Dieſe Erſcheinung hängt offenbar damit zuſammen , daß die evangeliſche Bevölkerung vor

zugsweiſe in den induſtriellen Gegenden mit den großen Städten , die katholiſche mehr in den vor —

wiegend agrariſchen Landesteilen mit kleinen Gemeinden anſäſſig iſt . Im Durchſchnitt des letzten

Jahrzehnts 1903/1912 waren von den Selbſtmördern 45,3 ½ katholiſch , 49,8 / evangeliſch,
1 , % Ifraeliten und 3,1 / ſonſtiger und unbekannter Religion . — Nah dem Familienſtande
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waren von den 399 männlichen Selbſtmördern des Berichtsjahres 166 ledig , 179 verheiratet ,
40 verwitwet , 2 geſchieden und 3 unbekannt , während von den 116 weiblichen Selbſtmördern 53 ledig ,
45 verheiratet , 16 verwitwet und 2 geſchieden waren . Im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts
1903/1912 ergeben ſich folgende Zahlen : Von den 363 Männern und 83 Frauen waren

ledig 0% verheiratet o verwitwet djo geſchieden Jo unbekannt o
Männer . . 188 38,0 167 16,0 48 13,2 2 0,6 8 2,2
Frauen . 29 34,9 84 41,0 18 2A 1 1,2 1 158.

Nach dem Alter ſetzten ſich die Selbſtmörder im Jahr 1913 ſowie im Durchſchnitt der

Jahre 1903 bis 1912 folgendermaßen zuſammen : Es ſtanden
im Jahr 1918 imDurchſchnitt im Jahr 1913 im Durchſchnitt

im Alter von Männer Frauen im ganzen 1903/1912 im Ater von Männer Frauen im ganzen 1903/1912
unter 14 Jahren 1 2 3 2 50 —60 Jahren 74 21 95 88
14 —20 p» 24 9 83 29 60 —70 i 58 15 78 68
20 —30 „ 81 32 113 82 70 —80 i 22 6 28 28
30 —40 „ 67 19 86 75 80 u. mehr „ 3 — 3 6.
40 —50 „ 69 12 81 73

Die Selbſtmorde nehmen gewöhnlich gegen den Sommer zu und ſpäter wieder ab . Im Jahr
1913 fiel die Höchſtzahl ( 53) in den Monat Juni , die Mindeſtzahl ( 35) in den Januar und April .

n) Verunglückung und Verbrechen uſw .

Durch Verbrechen und Vergehen ſtarben im Berichtsjahr im ganzen 84 , durch Verunglückung
774 , zuſammen insgeſamt 858 Perſonen , 2 weniger als im Vorjahr . Für die einzelnen Jahre
des letzten Jahrzehnts ſtellten ſich die Zahlen wie folgt :

Ber: Auf Pe 9 0 Pı Auf
Jahre — Einbobner Jabre Nt Eet Jahre en Ginopner

1908 77 0,40 1908 841 0,40 1913 858 0,29
1904 865 0,44 1909 800 0,38
1905 915 0,46 1910 782 0,37 Im Durchſchnitt
1906 884 0,44 1911 877 0,1 1903/1912 844 0,41.1907 842 0,41 1912 860 0,39

Unter den im Laufe des Jahres 1913 durch Verunglückung und Verbrechen uſw. Geſtorbenen ent
fielen 371 auf die größeren Städte ( insbeſondere 312 auf die Städte mit über 20 000 Einwohnern ) ,
487 auf die übrigen Gemeinden . Unter den Verunglüdten waren 204 oder 23,8 ? weiblichen

Geſchlechts. Von den 774 Verunglückten ſtarben durch Sturz 233 , Ertrinken 129 , Überfahren 101 ,
Erdrücken 96 , Verbrühen 45 , Verbrennen 37 , Erſchlagen 26, Erſticken bezw . Vergiftung je 25 , Stich ,
Schnitt uſw. 21 Perſonen . Des weiteren wurde der Tod durch Erſchießen in 10 , Erfrieren in 8, Blitz —
ſchlag in 6, elektriſchen Schlag in 5, Hitzſchlag in 4 und durch Erhängen in 3 Fällen herbeigeführt .

Nach der Jahreszeit kamen die meiſten Unglücksfälle mit 82 im Juli und Auguſt , die wenigſten
mit 45 im November vor .

Über das Alter der Verunglückten gibt folgende Überſicht Auskunft : Es ſtanden
im Alter von männl. weibl. im im Alter von männl . weibl. im im Alter von männl . weibl. im

Jahren Perſonen ganzen Jahren Perſonen ganzen Jahren Perſonen ganzen

unter 5 91 58 149 20 bis 30 80 8 88 60 bis 70 53 15 68
ö big 10 40 23 638. 80 % 40 75 ld 86 70 puso 89 16 55

10 14. "i6 4 20 40 „ 50 77 9 86 80 und mehr 12 13 25 ,
Mn 20 49 5 54 50 % 60 N 80

i Nach dem Familienftand waren 439 ( davon 112 weibliche ) ledig , 238 ( 29 ) verheiratet , 87

( 32) verwitwet , 3 geſchieden und bei 7 war der Familienſtand unbekannt . Nach der Religion waren
274 ( davon 56 weibliche ) evangeliſch , 475 ( 109 ) katholiſch , 8 ( 4) iſraelitiſch , 8 ( 4) ſonſtiger Religion
und 9 unbekannt .

Von den durch Verbrechen und Vergehen umgekommenen Perſonen gehörten 53 dem

männlichen und 31 dem weiblichen Geſchlecht an ; 26 waren unter 14 Jahre alt , 10 waren 14 bis 20 ,
16 : 20 bis 30 , 13 : 30 bis 40 , 11 : 40 bis 50 , 2 : 50 bis 60 , 4 : 60 bis 70 und 2 über 70 Jahre
alt ; 55 waren ledig , 23 verheiratet , 4 verwitwet und 2 geſchieden; 40 waren evangeliſch , 36

katholiſch, H iſraelitiſch und 7 unbekannter Religion . Nach der Art des Verbrechens ſtarben 36 Per
ſonen durch Fahrläſſigkeit , 17 durch Mord , 16 durch Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod , 10

durch Kindsmord , 3 durch Totſchlag und je 1 durch Luſtmord bezw. durch Abtreibung der Leibes⸗

frucht . Die meiſten Verbrechen ereigneten ſich im Januar ( 14 Fälle ) und November ( 13 ) , während
im April kein Fall vorkam .

ainin
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x
5. Allgemeine Überſicht der Todesurſachen .

In den folgenden Tabellen 4a umb b (Seite 34 —47 ) find die Todesurſachen für das Jahr
1913 ſowie für die Jahre 1903 —1913 im einzelnen dargeſtellt , und zwar find für das Berichts⸗

jahr die männlichen und weiblichen Perſonen ſowie die im 1. Lebensjahr Geſtorbenen geſondert

angegeben und davon jeweils die ärztlich Behandelten beſonders nachgewieſen .

Hiernach ſind die Abteilungen der Krankheiten uſw . ſehr ungleich an der Geſamtzahl der Sterb⸗

fälle beteiligt , auh hat die ärztliche Behandlung in ihnen in ungleichem Maße ſtattgefunden . Im

Jahr 1913 trifft der höchſte Prozentſatz aller Geſtorbenen mit 54,50 auf die örtlichen Krankheiten ,

die Entwickelungskrankheiten erſcheinen mit 16,21 0/ und die ſonſtigen allgemeinen Krankheiten
mit 9,87 ° ber Todesfälle . Unter den örtlichen Krankheiten verurſachten die ber Ber -

dauungsorgane mit 13,59 die größte Zahl an Sterbfällen ; alsdann folgen die Krankheiten der
Kreislaufsorgane mit 12,42 Jo, Die der Atmungsorgane mit 12,03 „ Rſowie die des Nervenſyſtems

mit 9,54 %/ . Bei den Verdauungsorganen ſtellten die Säuglinge mit 67,45 vom Hundert , bei den

Kreislaufsorganen die Übereinjährigen mit 98,20 vom Hundert die größten Anteile an den Todes -

fällen . Von den an Krankheiten der Harn - und Geſchlechtsorgane Geſtorbenen maren 98,21 %, von

den an Infektions⸗ und paraſitären Krankheiten 95,59 fo ärztlich behandelt . Ebenſo tritt Die un -

gleiche Häufigkeit der Sterbfälle und der ärztlichen Behandlung der Unter - und der Übereinjährigen

ſowie der beiden Geſchlechter bei den einzelnen Krankheitsgruppen hervor . So ſtarben z. B. an

örtlichen Krankheiten von den Männern 57,15 , von den Frauen 51,80 ; von den daran ge—

ſtorbenen Untereinjährigen waren 62,16%/ĩ , von den Übereinjährigen 85,6 ½, von den Männern

77,00 "h, von den Frauen 81,24 %/ ärztlich behandelt worden .

Noch größere Verſchiedenheiten weiſen die in Tabelle 4b aufgeführten einzelnen Todesurſachen
auf . Im Jahr 1913 ſowie im Durchſchnitt der Jahre 1905/1912 leine Berückſichtigung der Jahre

1903 und 1904 mußte der Vergleichbarkeit wegen unterbleiben ) tommen gwei Fünftel aller Ge -

ftorbenen ( 14 631 ober 43,7 bezw. 14995 oder 40 , / ) auf folgende 7 : Lungenſchwindſucht ,
Altersſchwäche , angeborene Lebensſchwäche , Krebs der Verdauungsorgane , Herzmuskelentartung ,

Gehirnſchlag und katarrhaliſche Lungenentzündung . Von den nachſtehenden 32 Urſachen , durch die

zuſammen im Jahr 1913 : 80 , / / und im Durchſchnitt der Jahre 1905/1912 : 81,3 ° % aller Gterb -

fälle herbeigeführt wurden , forderten im Jahr 1913 : 30 mehr al 200 Geftorbene , davon 3 mehr

als 2000 , weitere 4 mehr al 1000 und fernere 12 mehr als 500 . Im Durchſchnitt der Jahre

1905/1912 waren e 31 Todesurſachen , von denen jede über 200 Opfer forderte , davon 3 mehr

als 2000 , 7 mehr als 1000 und 9 mehr als 500 .

do h Sterbfälle Sterbfälle

Siena Todesurſache: 1913 Dorini | Erſtens Todesurſache: 1919 im Whe
905/1912 |

913 1905/1912

31a Qungenfmwindfjuht . . . 3171 3644 159 Lungenentzündung ohne
7 Altersſchwäche . . 8166 3114 nähere Angabe . . . 581 637

1 Angeborene Lebensſchwäche 2032 2345 173 Herzklappenfehler . . . 575 787

96b Krebs der Verdauungs⸗ 155 Chroniſcher Bronchial —

DOE E S e TGAU 1619 daama E a i aA 589
175 Herzmuskelentartung . . 1492 1239 96 Krebs der Geſchlechts —
104 Gehirnſchlag . . . 1474 1466 organe j aait d 290

157 Katarrhaliſche Lungen - 28 Keuchhuſten 340 397

entzündung . . 1456 1568 101 Hirnhautentzündung . . 827 421

Ae E a o e e ro , DON 1892 311 Tuberkulöſe Hirnhaut⸗
205 Darmkatarrh . 880 12266ũ ittündiün18 364

178 Herzſchlag , lähmung . . 817 835 156 Lungenemphyſem . . . 301 346

29 Fibrinöſe Lungen⸗ 181 Herzleiden ohne nähere

entzündung . . . 814 826 Angabt : an nrt 246 205

206 Abzehrung der Rinder . . 778 DOD f 224 Lebereitrhbſe 247 199

33 Tetanie , Eflampfie . . . 705 874 327 Ertrinken 205

2380 Nierenentzündung . . . 683 63: 30 Grippe ( Influenza ) . . . 207 282

154 Akute Bronchitis . . . 677 811 328 Erhängen „ 4201 215

205 d Brechdurchfall . . 642 1417 aB MAAN aio aai a aiae A 8390

184 Mrterienpertalfung . . . 631 449 220 Bauchfellentzündung . . 198 211 .

Im Jahr 1913 ſtarben hiernach im Vergleich mit dem Durchſchnitt der Jahre 1905/1912
bei 22 der vorſtehend genannten Todesurſachen weniger und bei 10 mehr Perſonen . Sehr ſtark

iſt der Unterſchied bei Lungenſchwindſucht , Durchfall , Darmkatarrh und Brechdurchfall , an dieſen
Todesurſachen ſtarben im Jahr 1913 der Reihe nach 473 , 908 , 346 und 775 Perſonen weniger

als im Durchſchnitt der Jahre 1905/1912 .
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